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DV the dialogue °carrıed between the preacher nd stehen die antiken un altkirchlichen Quellen,
text (p 117) While ther “dialogue partners’ (G.g2 Omll- als Anhang werden die wichtigsten Koranzıtate

beigegeben. [ Die InNnSs Deutsche übertragenen extie sindmentators) INAaV be brought into the Journey, the task
15 the ersonal engagemen of preacher and wıth eingeleitet und fachkundig ommentiert. Das Buch ıst
the 2a1 of proclamatıon CUrrent setting. Exegesis eıne gute UÜbersicht und Einführung der schwierigen
15 NOLT the gOal, accordıng IL ammers Gross, but rather rage der Judenfeindschaft In der Antike.
proclamatıon of the gospel chould be the ultımate xoal SUMMARY
£ the preacher (p 16) 'IThe chapter contaıns A CX Al ( asten e{ier Thiede and Urs Stingelin have gathereple of the nethod (by WdYV of hermeneutical ournal) In his book the oldest avalable ‚OUTCes the theme
applied Acts 7412; the IV of Eutychus. of Antisemitism. The major Dart IS given the ancıent

Ihe final chapter, “Sermons’, contaıns number of and early Christian OUrcCces ith the MOST SIg-wrıtten SCrTMONS Nat aV arısen Out of the PIOCCSS. IThe
author does NOT PrOPOSC these model sermoOns’, but nificant Quran appended. The are In (‚erman

translation and Are hoth introduced and knowledge-examples of reachıng the gospel ftrom aı 1n A CO ably annotated. The book IS go0od OvVervIeWw an
CM setung. introduction the difficult question of Antisemitism

Readers’ reSPONSCS thıs book will VaLV, depend-
Ing theır OWI1 in relatıon SOMN1C Lammers In ntiquity.

RESUMEGross’ tundamental assumptions: her approac the
ıblıcal TeXT (essentlallv Barthıan ) and the of the Thiede el tingeln Ont rassemble dans cel
hermeneutical task MUuUC dependent Rıcoeur), for OUVTaßE les t(exies les plus ancıens SUr ’antisemitisme.
example. Despıite INVYV OW!] reservations SOI1INC of these IIs Ont DuIse majeure nartıe dans les OUTrCes

1SSUES tound thar the book had number of strengths, pa'n'_er1 nes de |l’Antiquite et dans les OUrCes provenant
such 1ts posıtıve appraisal of Paul ın hıs pastoral role, de ’Eglise ancıenne. | es t(exies 1es plus significatifs du
the PrODCI emphasıs 1S eschatological perspective, oran sSsont cites appendice. |_es texies sont donnes
the centrality otf Chrıiıst hıs INCSSASC and practice, and traduction allemande, AVEC une introduction et

des commentaıres hbien informes. Ce livre constituethe NECESSILY of personal engagement wıth the FOXT
which CANNOT be ‘“objectified’, wıthout losıng Its „ 02 un  MD bonne presentation de Ia question ıNıcıEe de

Havıng Sal thıs, the book suffers from number l’antisemitisme dans ’Antiquite.
of weaknesses. TIhe ACCOUN ın Acts and the epistles
SUSSCSIS that Paul (and others) dıd spen considerable

Dieses Buch möchte nıcht bestehendeaM of time explainıng the Old LlLestament SCHD-
CUr<cSs, introducıng i and terminology into Quellenauflistungen erganzen der der

Forschungsliteratur weıtere Kkommentare hinzufügen.situatiOns, and teaching believers the whole counsel
Das Ziel 1St bescheidener: auf der Grundlage derof God’ CTtS )-no ‚V Pauline 15 A

evangelistic ON Such 15 stil] needed today. Ihe claım ältesten Quellen, die Z großen Teil 1ın eigener
that the author has iındeed “effected paradıgm chıft deutscher Übersetzung un MI1t kundıger inleitung
1ın the relatıon between homıiletics An hermeneutics’ vorgestellt werden, soll sıch der Leser eın eigenes Bıld

VO' den rsprüngen un Motiıven des gCENANNTCN(p 104) 15 somewhat overstated, anı LIt 15 A DIty that
Antısemitismus entwickelnthe IMOST extensive example of the method COMNNCS from (S S Dieser egr
STAaMMLT VOIl dem denhasser 21elim Marr AUsS$ dem

PaSSagc in Acts ealing wıth Paul only tangentlally. Jahre 1879 (S 10); aber weılt reicht das me1lstPerhaps examınıng MIOIC challenging DaASSASC for the
chronologisch angeordnete Quellenmaterial nıcht Esmethod described ould ave better made the pomnt. endet mMI1t Okrates VO Konstantinopel (ca 82-440)oel Daue, Dinqgwall, COLLAN: Im Anhang werden ein1ıge Auszüge AUS Koransuren
geboten, dıe SE physiıschen Gewalt en un
Christen aufrufen, SOWI1E vier Seiten mıiıt chronologisch

Die UVZSZEIN des AÄAntısem1ıt1smus: sortierten Literaturhinweisen.
Als Zeugnisse antısemitischer bzw antijüdischerJudenfeindschaft ın der Antıke, ımfrühen Handlungen werden dıe biblischen BücherChrıistentum und ım Koran FExodus un er gCNANNLT. Be1l dort berichteten

Carsten Peter hiede and Urs Stingelin Geschehnissen spielt der relıg1Ööse pC gegenüber
Basel, Gießen Brunnen, 2002; 176 dem machtpolitischen iıne untergeordnete Rolle;

dıe Zerstörung des Elephantine- Tempels 1im Jahre10,90, SER 19,80; ISBN 23-7655-1264-8

ZUSAMMENFASSUNG
411 v hatte hingegen vıel eutlicher relıg1Öse
TUnN! (S 5-1 Dıie frühesten griechischen Belege

C arsten eier Thiede und Urs Stingelin stellen In Iheophrast VO  - Lesbos, 2370-287/ v.C zıtlert be1
diesem Buch die vorhandenen ältesten Quellen über Porphyrius, Da D  04 n:Chr:) lassen, die Verfasser:
das ema Judenfeindschaft Im Zentrum „noch keinen igentlichen udenhNha: erkennen, weder
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das Volk och dıe eligion, sind aber kurze Darstellung Augustin 54-156) Hegen
nıcht mehr allzu tern davon” (S 21) Der der die Vertfasser ZCEWISSE orbehalte nıcht 1Ur gegenüber

der allegorischen, sondern allgemeıin gegenüber derantıken Belege beginnt dann MIt dem bereıts erwähnten
Theophrast un dem 1n Heliopolıs eDbenden Griechen christusbezogenen uslegung des Alten Lestaments
un:' berpriester anetho (geboren 280 v (vgl 131 140) Wırd Urc dıe uslegung
zıtiert be1 Josephus). Jenem schaudert VOTr der z B VO: Joh als bezugnehmend NUr auf dıe gerade

nwesenden en (S nıcht die allgemeingültigeVerbrennung CDENGeETr. pfer; dieser konstrulert ine für
Israel eher peinliche Auszugserzählung. Be1 den weıteren Wucht der theologischen Aussage Ma  IL  b da{fß
us der Antıike erwähnten Te3<ten a TEn bIs Macrobius, 5.]B.) sıch VOINl ewigen Leben CNNT, WT auch immer den
spielen be1 judenfeindlichen Außerungen Beschneidung, Christus Jesus ablehnt Idie wenıgen Sätze Röm
Sabbat, pfer un: €  ung aller Götzen die ‚/-1 scheinen mır ZU kurz; zwıischen der Frage
Hauptrole. Der alttestamentliche Erwählungsglaube des ewıgen Lebens e1inNes en un seiner reigabe
wırd kaum explizıt angegriffen; mithın 1ST Kritik AL allgemeınen Hafß sollte deutlicher unterschieden
uden, dıe sıch auf wirkliche Kenntnis dieses Volkes werden.
gründen kann, eher selten. Die Kommentierung un ]Das Buch bletet insgesamt eichwo. iıne SuULC
inleitung der Quellen erfolgt un und plausibel Übersicht un ın  ng, sıch näher mıt dem schwer
und mıiıt häufigem Bezug auf die Sekundärliteratur greiıfbaren Phänomen des Antısemitismus befassen.

Letzteres kann INan VO Teıil „Judenfeindschaft 1im Stefan Felber, Bettingen, Schweiz
Neuen Testament?” (S nıcht behaupten: Der
eZzug auf Kritik neutestamentlichen lexten SCH
deren angeblichen Antısemiutismus bleibt ohne Rofß
und Reıter. Übersetzt un: jeweiıls kurz kommentiert Panl, the Law, and the Covenant
werden zunächst 1ın Ausschnıitt Aaus der 1m ergleic Andrew Das

Neuen Llestament ”  raC.  en „Gemeinderegel” Peabody, Ma Hendrickson ublıshers, 2001, 4B
und dem Habakuk-Kommentar VO Qumran (S 04-
96), dann Mt „  5 L4IMrt 2550° Joh 8,42- 347 pb, ISBN 1-56563-46  3-

47/; Apg 78_57 18:51.: Röm ')71 2 ’1-31 UMMARY
1.Ihess ‚14-16; f 1.10£ 5>1' 9 ebr 10,28-36; Unhappy ith New perspective VIEWS about the role
Oftb 20 DE Dıie Themafrage hıer eindeutig
mMIt Neın beantwortet. ISt die Nebeneinanderstellung

of the Iaw within udalsm and Paul  V  S attacks UDON it
primarily AdS grace-restricting boundary marker, 7A8

dieser lexte mIiıt den folgenden AUS der Alten C attempts their weakness. He weighs traditional
(„Judenfeindschaft 1m trühen Christentum ”, 19 1 an /  EW perspective inking agalnst the evidence of
160) das 1St wohl das Hauptziel des Buches äßt
den tiefen Graben zwischen der neutestamentlichen

both Pauline and Jewish seeking demonstrate:
(1) that neither Paul 1NOT udalsm considered the |law

Auseinandersetzung MIt en einerse1lts un der mMmMeTre adjunct under the old NC and
PASalnch bzw. iıslamıschen oder trühchristlichen (11) that the collapse of within udaism left Paul
andererseıts erkennen. elten sıch alle Verfasser des facing legalistic framework In need of christologicalNeuen LTLestaments jedes pauschalisierenden Angriffs transformation.

en un jedes S: en physisch
bedrängen, tauche iın den lexten VO Diognet- ZUSAMMENFASSUNG
Brief und Justin bıs A Kirchengeschichte des Okrates Unzufrieden mit der “neuen” IC über die Rolle
VO: Konstantinopel un! Koran Anhang 161- des CGesetzes innerhalb des Judentums und Paulus’
168) neben der rel1g1Öös bleibenden Kritik ımmer Angriff das (‚esetz als primar eıne die na
wıeder der Rut nach polıtischen Mafßnahmen auf, bıs beschränkende Grenzmarkierung, versucht Das,
hın ZUTLC physischen Liquidation VOIL uden, NUur weıl die Cchwache dieser Posıition aufzuweisen. Fr prüft
S1C en (Gottesmörder etc.) sind. Wer och keıiıne traditionelle und „neue” Ansatze der Fvidenz
Kenntnis davon hatte, wırd ELTW:; ber den 2lAander paulinischer und jüdischer Eexte und versucht,
Bischoft Ambrosıus oder über den geschätzten olgende Punkte erwelsen: (1) Weder Paulus noch
Konstantinopler Bischof oOhannes Chrysostomos das Judentum betrachteten das (‚esetz als bloßes
erschrecken. Es 1St ZUT; dafß dıe Vertfasser des Buches Anhängse! der na un dem alten Bund (11) [Der
OTZ eindeutiger Dıistanzıerung nıcht weılitergehen Zusammenbruch der na innerhalb des Judentums
einer Totalverurteilung dieser wichtigen Autoren. konfrontierte Paulus mıit eınem gesetzlichen Rahmen,

Rückfragen: A) Beıim unkundıgen LeSser. der ure der eıner christologischen Transformation bedurfte
dıe gegenwärtig häufige ehandlung des Ihemas RESUMEsens1ibilisiert ISst, esteht die Gefahr, da{fß CH; WCNN

außer diesen Quellen keine anderen Schriften der [ )as S’efforce de demontrer e caractere deficient des
zıtıierten Autoren kennt, sıch VON wichtigen Autoren theses de 1a «Nnouvelle perspectIve» SUrTrT Paul, CcConcernant
der älteren Christe  €l überhaupt distanzıert (vgl die e roöle de Ia | O1 dans le judaisme et Ia maniere dont Paul
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